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Beccaria-Programm: Qualität in der 
Kriminalprävention

 1. Beccaria-Projekt: Qualitätsmanagement (2003-2005) 
 2. Beccaria-Projekt: Aus- und Weiterbildung 

(2005-2007)
 3. Beccaria-Projekt: Wissenstransfer (2008-2011)

EU finanzierte Projekte
10 Partnerorganisationen



Rechtsphilosoph, Kriminalpolitiker,
Aufklärer  (1738-1794)
 Prävention statt Repression
 Ablehnung von Folter und Todesstrafe

„Besser ist es, den Verbrechen 
vorzubeugen, als sie zu bestrafen“ 

(1764)



Ausgangssituation 
Aufklären über Thema Qualität; Qualität durch 

Qualifizierung
Ziele
 Vermittlung von Fachwissen
 Kompetenzerweiterung
 Verbesserung der beruflichen Praxis
 Erhöhung der Professionalisierung
Zielgruppe 
Personen, die in kriminalpräventiv relevanten Bereichen 

tätig sind







1. Kriminologie

2. Kriminal-
prävention

3. Projekt-
management

4. Projekt-
begleitung



 Dauer: 1 Jahr
 Pro Modul: 2 Wochenenden 
 Berufsbegleitend
 Präsenzveranstaltung; Beginn freitags um 

13:30; Ende samstags um 16.30
 + Vor- und Nachbereitungszeit



 240,-€ pro Modul = Teilnehmende aus 
Niedersachsen

 290,- € pro Modul = Teilnehmende aus anderen 
Bundesländern

Beeinhaltet: 
 Weiterbildungsbesuch, Verpflegung, 

Übernachtung, Arbeitsmaterialien





Kommunaler Rat

Landespräventionsrat

Schule

Polizei

Opferhilfe

Jugendpflege, -hilfe

Sozialarbeit

Vorschulbereich

Anzahl: 27
Altersspanne von 

24 - 65



Kriminologie 
Prof. Dr. Jochen-Thomas Werner

Kriminalprävention
Thomas Müller

Projektmanagement und 
Projektbegleitung
Dr. Olaf Lobermeier



 2008 Bad Nenndorf
 2009 Hannover
 2010 Hannover
 2011 Bad Nenndorf (ca. 26 km westlich von Hannover)



 Geschichte der Kriminologie 
 Grundbegriffe der Kriminologie
 Kriminalitätstheorien 
 Empirisch-kriminologische Forschungsmethoden
 Kriminalstatistiken (z.B. PKS)
 Einblick in die kriminologische Dunkelfeldforschung 
 Viktimologie



 Grundbegriffe, Systematisierung und die grundsätzliche 
Bedeutung der Kriminalprävention 

 Kommunale Kriminalprävention
 Institutionen, Gremien, und Strukturen der 

Kriminalprävention auf Landes- und Bundesebene
 Ausgewählte Themenfeldern in der Kriminalprävention 

und aktuelle Programme
 Exemplarische wirkungsorientierte Programme und 

Projekte
 Rechtliche Grundlagen der Kriminalprävention



 Methoden der Qualitätssicherung und Selbstevaluation
 Projektkonzeption
 Analyse von Problemlagen, Zielbestimmung, Messung 

des Projekterfolgs
 Meilensteine, Projektstrukturplan, Ressourcenplan, 

Ablaufpläne, Monitoring, Projekttagebücher, Stärke-
Schwächen-Analyse

 Evaluationsformen und Evaluationstypen
 Evaluationsmethoden
 Dokumentation und Überprüfung von Projekten
 Projektabschluss



Ziel:
gewonnenes Wissen (Kriminologie, Kriminalprävention 

und Projektmanagement) praktisch anwenden.
Inhalte:
In Arbeitsgruppen erarbeiten die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer ein konzept zu einem kriminalpräventiven 
Thema. Das Konzept soll sich:

a.) auf ein Problem beziehen, zu dem bereits in der 
Vergangenheit gearbeitet worden ist.

b.) auf ein aktuelles Problem oder aber 
c.) auf ein fiktives Problem.



Nach Abschluss: 
 Fachliche Informationen (kriminologische 

Literatur, Forschungsergebnisse etc.) kritisch 
zu bewerten.

 Präventionsprojekte unter Hinzuziehung 
neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
Daten zu entwickeln und umzusetzen.

 Ziel-und Zielgruppenerreichung präventiver 
Maßnahmen zu überprüfen.



 Fachlicher Austausch zwischen verschiedenen  
Professionen

 Kooperationsbeziehungen; Kontaktnetzwerk:
 1. Beccaria-Alumni-Fachtagung der 

„Kriminalpräventionsfachkräfte“ in Lüneburg 
Herbst 2009

 2. Beccaria-Alumni-Fachtagung der 
„Kriminalpräventionsfachkräfte in Wolfsburg 
Herbst 2010 





Schriftliche Teilnehmerbefragung
 Dozenten
 Inhalt der Module
 Rahmenbedingungen
Ergebnisse 2009  
 Modul Kriminologie = 2,3
 Modul Kriminalprävention = 1,3
 Modul Projektmanagement = 1,8
 Modul Projektbegleitung = 1,5
Ergebnis 2010  
 Modul Kriminologie: 1,7



Thomas Flocken - Qualifizierungsprogramm 2008: 
„Ich  habe viel für die eigene (tägliche) Arbeit mitnehmen können, nicht 

zuletzt weil es immer möglich war, die Lerninhalte mit eigenen 
Erfahrungswerten in Relation zu stellen. Unsere Projektplanung 
wurde dadurch optimiert. Aber die Weiterbildung hat mich auch 
mutiger gemacht, wenn es darum geht vor Entscheidungsträgern 
unsere Arbeit zu legitimieren und für bessere 
Gelingensbedingungen zu argumentieren.“

Dr. Martin Eichhorn - Qualifizierungsprogramm 2009 : 
"Als Quereinsteiger war der Abschluss des Qualifizierungsprogrammes 

für mich besonders wichtig, denn er rundet mein Profil ab. Die 
vermittelten Themen orientieren sich an der Praxis. Den kollegialen 
Austausch mit den übrigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
empfand ich als besonders fruchtbringend, gerade auch, weil sie aus 
verschiedenen Berufsfeldern kamen. Ich nahm vieles mit."



? ? ? ? ?
? ? ?

? ? ? ?

?



„Eine Investition in Wissen
bringt immer noch die besten Zinsen“

- Benjamin Franklin-

www.beccaria.de
www.lpr.niedersachsen.de

http://www.beccaria.de/�
http://www.lpr.niedersachsen.de/�
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